
Überlebenschancen verbessern

Beim Herzinfarkt sind viele Probleme ungelöst
und der Forschungsbedarf ist hoch: Trotz moder-
ner Behandlungstechniken kommt für etwa die

Hälfte aller Betroffenen immer noch jede Hilfe zu
spät. Deshalb unterstützt die Deutsche Herzfor-
schung das Forschungsprojekt am Augsburger Kli-
nikum, das dazu beitragen soll, die Überlebens-

chancen beim Herzinfarkt zu erhöhen. Bei einem
Herzinfarkt zählt jede Minute. Je später die The-
rapie beginnt, desto mehr Herzgewebe stirbt ab
und desto geringer sind die Überlebenschancen.
In dem Augsburger Forschungsvorhaben sollen
deshalb alle Schritte vom Eintreffen des Notarz-
tes beim Herzinfarkt-Patienten bis hin zur Thera-
pie in der Klinik genau analysiert werden. „Mög-
licherweise lässt sich in vielen Fällen die Zeit ver-
kürzen, die bis zur rettenden Herzkatheter-The-
rapie im Krankenhaus verstreicht“, erläutert
Studienleiter Dr. med. Bernhard Kuch von der kar-
diologischen Abteilung des Augsburger Klinikums.
Eine weitere Frage ist, ob die Therapie im Ret-
tungswagen verbessert werden kann, so dass die
hohe Herzinfarkt-Sterblichkeit gesenkt wird. 
Auch soll genau untersucht werden, welche Ursa-
chen dafür verantwortlich sind, dass viele Patien-
ten innerhalb der ersten 24 Stunden im Kranken-
haus sterben. 
Bei dem Projekt, das in Kooperation mit dem Augs-
burger Herzinfarkt-Register durchgeführt wird, ist
ein Arzt in die Notfallversorgung eingebunden,
der die Begleitumstände und Vorerkrankungen
bei einem Todesfall ausführlich analysiert. Erst mit
exakt erhobenen Zahlen lassen sich zuverlässig
Veränderungen der Herzinfarkt-Sterblichkeit berech-
nen. Das ist eine wichtige Grundlage, die Thera-
pie des Herzinfarkts zu verbessern.
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